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DieFamilie des Bürgermeisters vonKlein-Laufenburg
Carl 3oseph Brentano

VerlalZt von Dr. lobannes Rreiberr v. Brentano.

T^lmeutskel der Familie Lrentano aus LaukendurA.

iVIaZnikioo 8er Bernardino de Lrentano dictus t^nosso di /Vx^ano,

Aeb. uni 1320; seit 21. luli 1552 Herr auf t^nosso, Aest. à?ano
um 1597. Vermälilt Lon^ani^o 1552 mit Latarina de örentanis

di Lonz-ani^o.

1) Diovanni Bietro cie

Lrentano
geb. Lolvedro 1574

gest. Lolvedro 1644

Brricbtet 9. II. 1622

«in lestament
Verm. init Datarina
de Brentanis <Ii Ire-
me22o, geb. 1574,

gest. 26. III. 1647

2) Domenico lie Brentano
gest.
geb.
Brricbtet 1616 ein le-
stamcnl
Verin. mit bivia 5ala

1) Domenico Brentano
geb. Lolvedro

28. VIII. 1594

gest. 166Z

Verm. Volesio
26. I. 1624

mit Barbara Bellini.
Die iXaebbommen sus
dieser I-iie begründeten

später die Linie
Brentano - (Inosso in
Rranlrlurt a. 51., aus
der der Verlasser
vorliegender Arbeit
stammt. a>

2) Diovanni Antonio Lr.
geb. lioivedro

18. X. 1662

gest.
Verm. mit Rrancesca
IVlainoni
Die Rinder aus dieser
Lire, namens ^Vnton
und losepb Brentano
rvurden später die
Begründer des la-
iililienüvveigs Brentano

aus Rappers-
vvil. b)

diov. diacomo Brentano
geb. à2ano 1596

gest.
Verm. Rraneesca illala-

crida

Domenico de Lrentano
geb. 1614

gest.
Verm. m. iVlaria Rrancesea

de darlis

Domenico Bernardo de
Brentano
geb. ^2üano 1687

gest. Laukenburg 23. X.
17Z7

a) Vergl. „kamiliengescbicbtlicbe Blätter", berausgegeben v. D. v. Dassel,
4. labrgang, V. luli 1966, iVr. 44—46, 8. 9Z—98. „RursgekaLte desebicbte der
Rreiberren von Brentano". Vbnentakel, verlaöt von Rriedricb I reiberrn
von Lrentano.
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Im Jahre 1713 kam Domenico Bernardo de Brentano aus Azzano
am Comersee nach Laufenburg, wo er sich kaufmännisch betätigte und
schon 1715 in den Senat einzog, c) Aus seiner ersten Ehe mit Maria
Magdalena Matta aus Porlezza hatte er mehrere Kinder, darunter
einen Sohn, namens Johann Joseph Fidelis Peter Brentano, der

am 27. Oktober 1714 in Laufenburg geboren wurde. Dieser wurde
im Jahre 1738 ein sehr beliebter Pfarrer von Klein-Laufenburg. d)

Dort bemühte er sich zusammen mit Pfarr-Rektor Tröndlin von Murg
um den Neubau des Pfarrhofes und war bis zu seinem früh erfolgten

Tode, der ihn am 2. Juli 1754 im 39. Lebensjahr ereilte, ein treuer
Helfer der Armen und ein eifriger Seelenhirt. Tiefe Frömmigkeit
und Entschlossenheit im Wollen, Würde und Milde im Urteil, Klugheit

und eine heiße priesterliche Liebe in der Ausübung seiner
Amtsaufgaben zeichneten diesen verehrungswürdigen Pfarrer aus.

Sein bereits erwähnter Vater Domenico Bernardo Brentano
hatte aus seiner zweiten Ehe mit Maria Magdalena Mainoni aus
Griante am Comersee e) mehrere Kinder, darunter einen Sohn
namens Carl Fidelis Jgnaz Brentano, der am 1. Juni 1732 in
Laufenburg geboren wurde und auch dort am 4. Januar 1800 starb.

Er wurde in seiner Heimatstadt ein wohlhabender und angesehener

Apotheker und verheiratete sich am 18. August 1760 mit Catherina
Clara Bino aus Breisach, deren Familienname im Jahre 1779 auch

1») Ileder ckiesen Ramitien^vveix ersctiienen vom Verkssser ckieser àkeil, Or.
lolisnnes kreitierr von Lrentsno kotxencke Arbeiten: 1. „Die sctiiveiüer
Vorkatiren ckes Ooelikürsrliclten Kemptisetien Oeistlielien Roles Oomenileus
von Lrentsno", aus cker «Oeiinstleuncke vom I.inckixelnet", Leilaxe ?um
8t. Ostler Vollistilstt Oanacti, «ten I. !Usi nn«l 26. luni 1935, VIII. Istnx.
I>ir. 2 n. IXr. 3. 2. «Oie 8eìlriktste1Ierin nml Oieliterin Narianne, Lrentsno
sus Rappersvvil nn«I itire Vorkstiren unit Vervvanrtlen", liersusgexel»en 1935
in ovixer Leitaxe. 3. «Oeven unit V0rteen «treier Iiervorrsxencker Oeist-
Relier sus «ter LclnveOer Linie «ter Vamitie Rrentsno von Rsppersvvil un«I
«leren Vorkstiren", 1936, 8epsrstsl>ckruclt sus «Oie Lintti un«t Kappersvviler
^aclirietiten".

c) Oeder ilm unit seine k^aetilrommen ersctiienen üivei suskütirlictie Arbeiten
von Or. lolisnnes Lreitierr von Lrentsno in cler ^eitselirikt «Vom lurs ?UNI
Lclivvsriiivglä", Liekerunx 2 — 1935, 8. 12—18 unit Oekt 2 — 1936, 3. 56—58.

ck) VerxI. Kurse Ltironà cker 8ts«lt Laukenlzurx (Lsiten) von Rrokessor .Vckolk

Ooekele, Oruek u. Vertax von Oslssr 8etimickele, I.aukenliurx (Racken), 1931,
Vntianß: Verüeietinis cker Rksrrtierren ?.u>» Oeitixen Oeist.

e) Oas Oelvilck cker Claris t)Iaxckalene LrenlanoMsinoni, get«. 1698 in Oriante,
xest. am 38. Inni 1737 in Laukenkurx, bekincket sieti im Lesitse ckes Herrn
Lart örenlano in öruxx. ^4ueti einixe snckere seitxenössisetie Ramilienpor-
lräts von Vuxeliörixen cker Ismilie Lrentsno, ckie in ckieser Vrlieit ervvslint
tvercken, bekincken sieti im Résilié ckes oven xenannten Herrn, «vstirenck sieti
ckie Lsmitien-LIironilc im Lesitse ckes Herrn Rürsprecli Oustav Vclalpti örenlano

in Racken im Kanton àrxsu bekinckel.
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noch Bìnnot geschrieben wurde, f) Aus dieser Ehe entsprossen

mehrere Kinder, darunter einige Söhne, so Dominik Serafin Brentano,

der am 26. August 1768 in Laufenburg das Licht der Welt
erblickte und dort am 12. März 1852 in die Ewigkeit abberufen wurde.
Wie sein Vater, wurde er in seiner Heimatstadt ein angesehener

Apotheker und verheiratete sich am 16. September 1864 mit Anna
Magdalena Hertenstein aus Rorschach.

Sein Bruder Johann Nepomuk Xaver Brentano, geb. am 1.

Januar 1775 in Laufenburg, wurde dortselbst ein sehr beliebter
Stadtpfarrer und starb am 8. März 1838 in seiner Heimatstadt, tief
betrauert von allen, die ihn kannten. Im Stadtarchiv in Konstanz

a. Bodensee wird noch ein interessantes Schreiben des Herrn Pfarrers
von Grotz-Laufenburg Johann Nepomuk Xaver Brentano, datiert
vom 14. September 1822 an den berühmten Kirchenfürsten, Gelehrten
und Sammler Jgnaz Heinrich Freiherrn v. Wessenberg aufbewahrt.
Hieraus geht hervor, daß Pfarrer Brentano auch mit diesem

hervorragenden Gelehrten und Menschenfreund in Briefwechsel stand.

Ein älterer Bruder des Herrn Stadtpfarrers hieß Franz Joseph
Servatius Brentano, der am 19. November 1764 in Laufenburg
geboren wurde und dort am 28. März 1842 starb. Er wurde in seiner

Vaterstadt ein angesehener Handelsherr und verheiratete sich im
Jahre 1798 mit Dorothea Kümmich aus Straßburg. Aus dieser Ehe

entsproß Carl Joseph Brentano, der am 25. Januar 1799 in Laufenburg

das Licht der Welt erblickte. Er begab sich später nach Straßburg,

von wo er aber im Jahre 1826 wieder zurückkehrte, um sich

ständig in Klein-Lausenburg niederzulassen. Dort wurde er ein
angesehener Kaufmann und seine Mitbürger bezeigten ihm später ihr
besonderes Vertrauen, indem sie ihn in den Jahren 1836 bis 1843

zum Bürgermeister ernannten. Nach Ablauf seiner Amtszeit wurde
Carl Joseph Brentano im Jahre 1843 wieder zum Bürgermeister
von Klein-Lausenburg gewählt; er lehnte aber dieses verantwortungsvolle

Amt wegen Arbeitsüberlastung ab. Am 29. Juni 1861

entschlief Carl Joseph Brentano sanft im Herrn, tief betrauert von
allen, die ihn kannten.

k) In dein ^erke von Xarl Lcliil, „Die Urkunden des Ltadtsrcliivs llaukenburß"
àrau, H. R. Lauerländer A Lo,, 19Z5, ist auk der sin LcliluL anßeküßlen sie-
ßellakel II klo. 18 dos Ließet mit dein kaniilienvvappen von Karl Brentano ad-
ßellildet. Vßl. aueli Kainenreßister dieses Luclies 8. 2Z0 Brentano Karl,
^potlieker.
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Aus seiner am 1. Januar 1826 geschlossenen Ehe mit Elisabeth

Franziska Brentano aus Groß-Laufenbnrg, geb. am 9. Februar 1896

in Laufenburg, gest. am 4. Juli 1870 dortselbst, einer Tochter des

Herrn Hauptmann Franz Anton Brentano g) und seiner Gemahlin
Elisabeth, geborenen Vanotti aus Ueberlingen, entstammten mehrere

Kinder, darunter ein Sohn namens Franz Brentano, der am 24.

Juni 1828 in Klein-Laufenburg geboren wurde. Als im Jahre 1871

die Zahl der Gemeinderäte von Klein-Laufenburg auf sechs erhöht

wurde, befand sich Franz Brentano unter diesen und übte sein neues,

ehrenvolles Amt mit Eifer und Hingabe aus. Er starb am 4. Juli
1901, und mit ihm erlosch das alte Geschlecht der Brentano in Klein-
Laufenburg.

Noch heute dehnt sich in sonniger Höhe über dem Tunnel von

Klein-Laufenburg in schlichter Schönheit ein Garten aus, der für
einen Herrschaftssitz wie geschaffen erscheint. Dieser Besitz war früher
Eigentum des Herrn Bürgermeisters Carl Joseph Brentano gewesen.

Nach seinem Tode im Jahre 1861 kaufte der reiche Bankier Emanuel
La Roche aus Basel, der auf dieses reizende Fleckchen Erde aufmerksam

gemacht wurde, von der Witwe des Bürgermeisters Carl Joseph
Brentano den schönen Besitz für den bescheidenen Preis von 27 000

Gulden, h) Dieser Kauf kam am 4. August 1864 zustande, und damit
erlosch auch dieses Band, das die Familie Brentano mit Klein-Laufenburg

verbunden hatte.

Auszug aus der Pfarrchronik Sulz.
Beitrag zur Heimatkunde. *)

ft Reinle, Pfarrer.
Das Sulztal sensu strictissimo hat seinen Namen von der natürlichen

Beschaffenheit seiner Oberflächenbildung, die ein Haupttal
bildet mit mehreren Seitentälchen, welche alle innerhalb der Wasser-

ß) Dr >var ein Lruder des Herrn Oberst im Lantonalstab, Vizepräsidenten des
Le-drbsgericbtes und Bräsidenten des Le-ürbssebulrates in baukenburg.
Dran? losepb Brentano. Vergl, die diesbe?üg1icbe Arbeit von Dr. Dreiberr
dobsnnes von Brentano in der Teitscbrikt „Vom dura 2UIII Lcbwarsvvsld",
dieue Dolxe, Diekerung 2 — 19Z5, 8. 12—13, àmerbung auk Leite 14.

It) Der Barb laß Tvviseben dem Driedbok und dem Dabribbesit? der Dirma
8enn u. Luler in Llein-Daukenburg. Vergl. Lur?e Lbronib der 8tgdt bauten-
bürg (Laden) von Brokessor Vdolk Loebele, Lrucb und Verlaß von Lsbar
Lckmidele, Daukenburg (Laden), 19Z1, 3. 21.
*) La der Verkasser verstorben ist, bat die Ledabtion nur vrenige Larreb-

turen vorgenommen.
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